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Amtliches. 
Berlin, 24. Dezember. Der König hat gerubt: dem penſionirten 
Strafanſtalts⸗Auffeher Malkowski zu Crone a. B. das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. i a 
Der König bat gerubt: dem Geh. Regiſtrator von Rüts im Mi- 
niſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten den Amtstitel 
„Kanzlei⸗Rath“ beizulegen; dem Staatsarchivar, Archiv⸗Rath Dr. phil. 
Woldemar Harleß in Düſſeldorf den Charakter als Geheimer Archip⸗ 
Rath, und dem Staats⸗Archipar Dr. phil. Georg Hille in Schleswi 
den Charakter als Archiv⸗Rath; dem Kataſter⸗Inſpektor Friedri 
Schrecker in Arnsberg den Charakter als Steuerrath; den Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmern Deditius zu Creutzburg, Haaſe zu Angermünde, Hering zu 
Bergen a. Rügen. Ramcke zu Frauſtadt, Schmidt zu Herz e und 
Unger zu Hirſchberg, ſowie den Steuer⸗Empfängern Erckens zu Bracht, 
Kammer⸗Rath Peterſen zu Huſum, Bauſch zu Rennerod, Rohden zu 
Paderborn und Strüver zu Celle den Charakter als Rechnungs Rath. 
und dem Sanitäts⸗Rath Dr. Loeſcher ſen. zu Lübben den Charakter 
als Geheimer Sanitäts⸗Rath; ſowie den ſeitherigen unbeſoldeten Bei- 
geordneten der Stadt Hoerde, Fabrikbeſitzer Julius Soeding, in Folge 
der von der dortigen Stadtverordnetenverſammlung getroffenen Wieder⸗ 
deen gleicher Eigenſchaft für eine fernere ſechsſährige Amtsdauer zu 
eſtätigen. 
Dem Notar Daechſel zu Sangerhauſen iſt vom 1. Januar k. J. ab 
der Wohnſitz zu Nordhauſen angewieſen. 


Politiſche Heberfidht. 


Poſen, 27. Dezember. 

In der am 23. d. M. unter dem Vorſitze des Staats⸗ 
miniſters Hofmann abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths erfolgte zunächſt die Mittheilung über die 
nunmehr ſtattgehabte Verlängerung des deutſch⸗italieniſchen Han⸗ 
delsvertrages vom 31. Dezember 1865 und der Schifffahrts⸗ 
Konvention vom 14. Oktober 1867 bis Ende Dezember 1880, 
ſowie des zwiſchen Deutſchland und der Schweiz beſtehenden 
Handels⸗ und Zollvertrages vom 13. Mai 1869 bis Ende Juni 
1880. Der Vorſitzende theilte ferner mit, daß in Folge eines 
früheren Bundesrathsbeſchluſſes eine Uebereinkunft mit Groß⸗ 
britannien wegen gegenſeitiger Hilfsleiſtung bei der Ergreifung 
von Deſerteuren der Handelsmarine bereits abgeſchloſſen worden. 
Die Verſammlung trat demnächſt auf Grund der Verträge der 


den Reiches an. 


0 amtl. Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif des 
deutſchen Zollgebiets vom 15. Juli d. J. die Genehmigung er⸗ 
theilt. Ein Regulativ, betreffend die Steuerfreiheit des Brannt⸗ 
weins zu gewerblichen Zwecken, ſowie Spezial⸗Beſtimmungen 
über die Zollabfertigung a) des Petroleum und anderer Mineral 
Oele; b) der Baumwollen⸗ und Leinengarne gelangten zur An⸗ 
nahme. — Als Gewichtseinheit in den zollſtatiſtiſchen Ueberſich⸗ 
ten ſoll fortan — einem ferneren Beſchluſſe der Verſammlung 
entſprechend — ſtatt der bisher zum Theil noch gebräuchlichen 
Einheit von Zentner und Pfund überall das Kilogramm, bezw. 
100 kg. oder die Tonne (1000 kg.) Anwendung finden. — 
Anläßlich einer zwiſchen der Militär⸗Verwaltung und dem Rech⸗ 
nungshofe beſtehenden Meinungsverſchiedenheit über die Ver⸗ 
gütungsſätze für die Geſtellung von Vorſpann wurde in Ausſicht 
genommen, eine Beſeitigung der bei der vertragsmäßigen Be⸗ 
ſchaffung von Vorſpann⸗Leiſtungen hervorgetretenen Mißſtände 
im Wege der Geſetzgebung herbeizuführen. — Weiter gelangten, 
den Anträgen der berichtenden Ausſchüſſe entſprechend, mehrere 
Eingaben zur Erledigung. Dieſelben betrafen: a) die Auslegung 
der Beſtimmungen über die Tara, b) das Geſuch eines früheren 
Poſteleven, um Gewährung von Penſion, c) den Rekurs eines 
Grenzaufſehers gegen ſeine Penſionirung. Den Schluß bildete 
die Vorlegung der neuerdings eingegangenen Petitionen, welche 
wie ſchon vorher die Präſidialvorlagen betreffend a) die Auf⸗ 
hebung der Geſchäftsſtatiſtik der Zollſtellen, b) die Klaſſenein⸗ 
theilung der Militärbeamten des Reichsheeres und der Marine, 
e) der Entwurf eines Geſetzes wegen Doppelrechnung der Dienſt⸗ 
zeit des Marinelazarethperſonols zu Yokohama, d) der Entwurf 
einer Novelle zur Vorordnung über die Penſionen und Kautionen 
der Reichsbankbeamten, den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen 
wurden. 

Betreffs der dem Hauſe Godeffroy gehörigen 
Handel⸗ und Plantagenbeſitzungen auf den Samoa⸗ und Fidſchi⸗ 
Inſeln, wofür 3 Millionen Mark Aktien bei dem Bankhauſe 
Gebrüder Baring in London lombardirt ſind, erfährt die 
„Volksztg.“ Folgendes: In der in Berlin vor einigen Tagen 
ſtattgehabten Konferenz haben ſich die Diskontogeſellſchaft, Bleich⸗ 
röder und die Norddeutſche Bank in Hamburg bereit erklärt, die 
erforderlichen Geldmittel vorzuſtrecken, falls das Reich hierfür 
die Zinsgarantie übernehme. Hierzu würde natürlich die 
Zustimmung des Reichstages erforderlich fein, und es iſt 
mehr als fraglich, ob ſich dafür dort eine Majorität finden wird. 
Seitens der Reichsregierung iſt bis jetzt definitive Antwort auf 
den Vorſchlag der betr. Bankhäuſer noch nicht erfolgt. Man 
hört, daß die Angelegenheit während der bevorſtehenden Anweſen⸗ 
heit des Reichskanzlers in Fluß kommen ſoll. In einflußreichen 
Kreiſen wird auch die Frage erörtert, ob nicht das Reich die 
ganzen Plantagenbeſitzungen des Hauſes Godeffroy auf den 
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Samoainſeln käuflich für ſich erwerben ſoll. Es heißt, daß der 
Kronprinz ſich lebhaft im deutſchen Reichsintereſſe für die 
Regelung dieſer Angelegenheit intereſſirt, wie man auch ver⸗ 
ſichert, daß der Kronprinz ein warmer Fürſprecher für die Be⸗ 
gründung von deutſchen Kolonien iſt. 

Der elſaß⸗lothringiſche Landesausſchuß 
hat in ſeiner Sitzung vom 23. den Antrag North und Genoſſen 
auf Wiederherſtellung der munizipalen Vertretung 
Straßburgs einſtimmig angenommen. Seitens des Staats⸗ 
ſekretärs wurde dabei die Erklärung abgegeben, daß die Regie⸗ 
rung dem Antrage volle Sympathie entgegenbringe und ſich ihrer⸗ 
ſeits freuen werde, der Erfüllung deſſelben nähertreten zu können. 
Indeß ſei der Zeitpunkt dafür noch nicht ſo nahe gekommen, wie die 
Regierung mit den Antragſtellern wünſche. Sie werde, ſobald 
die Verhältniſſe es geſtatten, die Leitung der Gemeindeangelegen⸗ 
heiten Straßburgs gern wieder in die Hände eines Gemeinde⸗ 
raths legen und das Herannahen des dafür geeigneten Zeitpunktes 
mit hoher Befriedigung begrüßen. 

Aus den der „Schl. Pr.“ zugehenden Nachrichten aus den 
oberſchleſiſchen Nothſtands diſtrikten iſt zu et: 
nehmen, daß die rüſtigen Anſtrengungen der werkthätigen Liebe 
überall beginnen Erfolge zu zeitigen. Die verzweifelten Nothrufe 
verſtummten allgemach und macht ſich ſelbſt in den von der 
Noth am ſtärkſten heimgeſuchten Orten ein gewiſſes Gefühl des 
Vertrauens immer mehr geltend. Ob er freilich den in Gang 
gekommenen Veranſtaltungen gelingen wird, die Lage der noth⸗ 
leidenden Kreiſe bis in das neue Jahr hinein zu einer erträg⸗ 
lichen zu machen, hängt (wie das ſchleſiſche Blatt meint) immer 
noch davon ab, das die in lebhaften Fluß gekommene Opfer⸗ 
willigkeit ſich nachhaltig erweiſt. — Da aber die Privatwohl⸗ 
thätigkeit ihre Grenze hat und der Nothſtand nicht blos in 
Schleſien, ſondern auch in vielen andern Landestheilen ſich geltend 
macht, ſo glauben wir, daß die Staatshilfe nicht ſchnell genug 
eintreten kann. 

Ein petersburger Brief in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bezeichnet die bekannten albernen Geſchichten eines ungariſchen 
Blattes über eine Auflehnung des Thronfolgers gegen den Czaren, 
Androhung der Haft u. dergl. mit dem richtigen Namen als 
Märchen. Zwei andere Nachrichten werden ebenfalls als erfun⸗ 
den bezeichnet: erſtens, der Senat wolle eine Petition an den 
Kaiſer richten wegen Ausſtattung mit Rechten und Freiheiten, 
und zweitens, daß „die Generale“ in einem Rapporte eingeſtan⸗ 
den, daß mehr als ein Viertel des Offizierkorps vom Geiſte der 
Neuerung ergriffen ſei. 

Bei der magdeburger Stichwahl iſt Dr. Weber 
mit 8453 Stimmen gegen den Sozialdemokraten Viereck mit 
7308 Stimmen — alſo mit 1145 Stimmen Majorität gewählt 
worden. Wir können uns nur darüber freuen, daß das Reſul⸗ 
tat der Wahl die Befürchtungen beſeitigt hat, zu welchen die 
Verſammlung der Vertrauensmänner der Fortſchrittspartei, das 
Verhalten der Konſervativen und einiger fortſchrittlichen Zeitun⸗ 
gen, insbeſondere der berliner „Volkszeitung“, begründete 
Veranlaſſung gegeben hat. Die letztere Zeitung erklärte rund 
heraus den Sozialdemokraten Viereck für „das kleinere Uebel“. 
Die Majorität der magdeburger Fortſchrittspartei hat glücklicher⸗ 
weiſe dieſe Höhe des peſſimiſtiſchen Radikalismus noch nicht er⸗ 
reicht; ſie hat im letzten Augenblick gethan, was Pflicht und 
Gewiſſen gebieten. Freilich zu denken geben die Abſtimmungs⸗ 
liſten von Magdeburg immerhin noch genug. Bei der Stich⸗ 
wahl haben ſich überhaupt 15,761 Wähler betheiligt, bei der 
erſten Wahl am 10. Dezember 14,771, alſo ungefähr 1000 
Wähler weniger. Dies kann nach der Haltung der Ver⸗ 
ſammlungen der Konſervativen und der Fortſchrittspartei nicht 
überraſchen. Auffallend iſt aber die ſehr erhebliche Zunahme der 
für den Sozialdemokraten abgegebenen Stimmen. Während der⸗ 
ſelbe am 10. Dezember 4721 Stimmen erhielt, hatte er am 23. 
7308, alſo eine Zunahme von 2587 Stimmen. Dr. Weber er⸗ 
hielt am 10. Dezember 5149 Stimmen, am 23. d. 8453, alſo 
3304 Stimmen mehr. Hätten die Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei und die Konſervativen, welche ſich am 10. Dezember bei 
der Wahl betheiligten, ſämmtlich, wie es unzweifelhaft ihre po⸗ 
litiſche Pflicht war, für Weber geſtimmt, ſo hätte er am 23. d. 
4788 Stimmen mehr gehabt haben müſſen, als am 10. Dezem⸗ 
ber. Auch aus den Abſtimmungsliſten der einzelnen Bezirke 
läßt ſich leider mit ziemlicher Sicherheit der Schluß ziehen, daß 
ein Theil der Wähler, welche am 10. Dezember nicht ſozial⸗ 
demokratiſch gewählt haben, am 23. d. fich der Abſtimmuug ent⸗ 
halten, ein anderer Theil ſogar direkt für den Sozialdemo⸗ 
kraten geſtimmt hat. Jedenfalls erwächſt aus dieſem Wahl⸗ 
reſultat der nat.⸗lib. Partei in Magdeburg für die Zukunft eine 
ernſte Pflicht. 

Die Nachrichten aus Afganiſtan lauten für die Englän⸗ 
der verhältnißmäßig günſtig. Ein am 23. in London einge⸗ 
troffenes Telegramm aus Kalkutta meldet, daß am 16., 17. und 
18. c. Depeſchen von General Roberts eingegangen ſeien. Da⸗ 
nach ſeien die zur Vertheidigung der Werke von Sherpur ange⸗ 
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ordneten Arbeiten beendet, der Feind befinde ſich auf den An 
höhen oberhalb Kabuls und komme aus den Thälern, nach 
welchen die engliſche Kavallerie nicht patrouillire. General 
Roberts werde, ſobald er Verſtärkungen erhalten habe, die Offen 
five ergreifen. In dem am 14. c. ſtattgehabten Gefechte habe 
der Feind große Verluſte gehabt, unter den Todten ſeien mehrere 
Häuptlinge geweſen. Der Feind ſei auf Siahſung erſchiene, 
aber raſch zurückgeworfen worden, die Zahl der feindlichen 
Truppen vermindere ſich. Mahomed Khan habe Muſa Khan, 
den älteſten Sohn Jakub Khan's zum Emir ausgerufen. — 
Eine weitere Depeſche des General Roberts vom 20. d. Mts. 
meldet, es ſei eine Proviantkolonne unbehelligt in Lataband an⸗ 
gekommen, mithin ſei die Straße bis dorthin frei. In den 
Kämpfen vom 19. c. hätten die engliſchen Truppen 1 Offizier 
und 15 Mann an Verwundeten gehabt. Drei Offiziere ſeien 
an den Blattern erkrankt, auch die Zahl der Lungenkranken 
nehme in Folge der Kälte zu. Im Uebrigen ſei der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Truppen ein ſehr guter, der Krankenbeſtand bee 
trage nur 4 Prozent. Das „Reuterſche Bureau“ meldete 
aus Jagdallak vom f24.: Seit den letzten 48 Stunden findet 
eiue ſtarke Kanonade bei Kabul ſtatt. Gough ſteht nahe Lata ⸗ 
band; man glaubt, er werde heute in Kabul eintreffen. 
3000 Ghilzais unternahmen am 23. d. einen Angriff auf 
Jagdallak, wurden indeß mit Verluſt zurückgeworfen. — Die 
„Daily News“ melden aus Lahore vom 25., daß General 
Gough ſich, ohne Widerſtand zu begegnen, mit General Roberts 
vereinigt habe. Br 
Die Miniſterkriſis in Frankreich iſt noch 
immer in der Schwebe. Augenblicklich ruht die Aufgabe in dern 
Hand Freyeinet's, des Arbeitsminiſters, der am Donnerſtag den 
Auftrag zur Bildung des neuen Kabinets übernahm. Gutem 
Vernehmen nach behält die Mehrzahl der bisherigen Miniſter, 
jo namentlich Leon Say und Waddington, ihre Portefeuilles. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, den 26. Dezember. 


— Der Geheime Legationsrath, vortragender Rath in der 
politiſchen Abtheilung des Auswärtigen Amts, Dr. von Jas⸗ 
mund, iſt am 23. d., wie wir der „Voſſ. Ztg.“ entnehmen, 
in Berlin geſtorben. In feinen politiſchen Anſichten den Män 
nern der „Fraktion Mathis“ wahlverwandt, begründete er nach 
der Zeit von Olmütz das „Preußiſche Wochenblatt“ und leitete 
es bis zum Beginn der „neuen Aera“. Alsdann wurde er eine 
Zeit lang mit der Leitung der Preßangelegenheiten für bag 
Staatsminiſterium betraut, dann fungirte er mehrere Jahre als 
Legationsrath bei der preußiſchen Bundestagsgeſandtſchaft in 
Frankfurt a. M. Nach Berlin zurückberufen, arbeitete er alls 
Hülfsarbeiter in der politiſchen Abtheilung des Miniſteriums der , 
Auswärtigen Angelegenheiten, bis er Ende Juli 1870 oe Ge 
neralkonſul nach Alexandrien ging. 1874 kehrte er von dort 
zurück, unter den Nachwirkungen der klimatiſchen Einflüſſe Egyp⸗ 
tens leidend, und trat als vortragender Rath in das Auswärtige 
Amt ein. Zum deutſchen Geſandten bei der rumänischen Regie⸗ 
rung in Bukareſt deſignirt, hätte Herr v. Jasmund in dieſer 
wichtigen Stellung ſeinem Vaterlande noch ſehr ſchätzbare Dienſte 
leiſten können, wenn nicht ein vorzeitiger Tod ſeinem Leben im 
kräftigſten Mannesalter ein Ziel geſetzt hätte. SN 

— Die Holzzölle find bereits in Kraft getreten und 
noch immer wird vergeblich auf den Erlaß eines Regulativs für 
Privatholztranſitläger gewartet. Man will es im Bundesrathe 
auf ein Jahr den Einzelregierungen überlaſſen, Beſtimmungen 
hierüber wie über die Errichtung von Getreidetranſitlägern zu 
erlaſſen. Der im Reichsſchatzamt ausgearbeitete Entwurf eines 
Regulativs hat im Bundesrathe ſeiner überaus ſcharfen Beiim 
mungen halber wenig Beifall gefunden. Jetzt haben ſich die 
Vorſtände mehrerer Kaufmannſchaften aus Oft: und Weſtpreußenn, 
namentlich aus Memel, an den Bundesrath mit Petitionen um 
baldigen Erlaß von Beſtimmungen gewandt, damit demnächſt 
mit der Errichtung von Tranſitlägern vorgegangen werden kann. 

— In dem weſtpreußiſchen Städtchen Putzig wurden 
vor drei Jahren auf Wunſch der Regierung die dort bestehenden hl 
konfeſſionellen Schulen in zwei paritätiſche, eine Knaben? 
und eine Mädchenſchule, umgewandelt. Neuerdings fanden ſich 
auch in Putzig polniſch⸗ultramontane Petenten gegen 
die paritätiſchen Schulen; am 18. d. Mts. hat eine kombinirte 
Magiſtrats⸗ und Stadtverordneten⸗Sitzung ſtattgefunden, welcher 
auf Veranlaſſung der königlichen Regierung der katholiſche Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrath Wanjura beiwohnte, und es iſt die Ré 
umwandelung der paritätiſchen Schulen in 
konfeſſionelle Schulen beſchloſſen worden. 
Wahrſcheinlich werden nun wieder, wie früher, Knaben und 
Mädchen bis zum 14. Lebensjahre zuſammen unterrichtet werden 
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Weiteſten nach Norden vordringt. Jener Wahlkreis iſt zugleich 


flür die Polen der ſicherſte in ganz Weſtpreußen ſowohl bei den 
Reichstags⸗, wie ſelbſt bei den Landtagswahlen, bei denen das 


Dreiklaſſenwahlſyſtem in den Nachbarbezirken meiſt den Deutſchen 
zum Siege verhilft. Vor einigen Jahren wurde ein Geſetz über 
die deutſche Amts⸗ und Geſchäftsſprache in den nichtdeutſchen 
Bundestheilen erlaſſen. Es wurde daſſelbe als ein Zeichen für 
den ernſten Willen der Regierung aufgefaßt, die Germaniſirung 
der polniſchen Bezirke endlich in die Hand zu nehmen. Weit 
wirkſamer als ein ſolches Geſetz ſind in jenen Landestheilen pari⸗ 
tätiſche Schulen. Eine jede ſolche Anſtalt iſt dort ein Heerd der 
Propaganda für das Deutſchthum. Auch ſehr konſervative 
Männer haben deshalb die paritätiſche Schule, auch wenn ſie 
ſonſt gegen dieſelbe ſind, als für jene Landestheile nothwendig 
erklärt. Durch das gegenwärtige Vorgehen der Regierung in der 
Schulfrage wird aber in jenen Gegenden anſtatt der deut⸗ 
ſchen die polniſch⸗-römiſche Propaganda unterſtützt. 

— Der XI. Kongreß deutſcher Landwirthe wird, 
wie in den letzten Jahren, bald nach Einberufung des Reichs⸗ 
tages, alſo vorausſichtlich im Februar 1880, ſeine Hauptver⸗ 
ſammlung in Berlin abhalten und vorzugsweiſe die Landwirth⸗ 
ſchaft berührende volkswirthſchaftliche Fragen zur Berathung ſtellen. 
Nachſtehende Themata ſind in Ausſicht genommen: 

1) Fſt es an der Zeit, für die Befeſtigung auch des mittleren 

f Grundbeſitzes Sorge zu tragen? d 

2) Welche Beſtrebungen find fortan von der geſammten nationalen 

Produktion — der Landwirthſchaft, dem Handwerk und der In⸗ 
duſtrie — gemeinſam anzubahnen ? e : / 

3) Was hat der Großgrundbeſitz zu thun, um in Verbindung mit 

dem mittlern und Kleingrundbeſitz ſeine Aufgabe auf politiſchem, 
wirthſchaftlichem und ſozialem Gebiete zu erfüllen? 

4) Wie iſt das Waſſer für die Landwirthſchaft unſchädlich, aber 

nutzbar zu machen? 

Alles Nähere wird rechtzeitig bekannt gegeben werden. 

— Bekanntlich exiſtiren in Berlin ſeit einigen Jahren „Ver⸗ 
trauensärzte“ der Poſte und Telegraphenverwal⸗ 
tung, denen vor einem halben Fahre neben ihren ſonſtigen vertrauens⸗ 
ärztlichen Funktionen auch die Verpflichtung auferlegt worden iſt, die 
ſämmtlichen Unterbeamten leinſchließlich der ſtändigen Hilfsboten) in 
Krankheitsfällen für ihre Perſon ohne beſondere Entſchädigung ärztlich 
u behandeln. Vor Kurzem iſt dieſe Einrichtung auf die größten Städte 
es e e ausgedehnt worden, nämlich auf Aachen (mit 

armen, Bremen, Braunſchweig, Breslau, Kaſſel, Chem⸗ 


Frankfurt a. M. (mit 3 Halle a. S., Hamburg (mit Al 
tona), Hannover, Karlsruhe, un Cp i, Pr., GE Magdeburg, 
Metz, Poſen, Stettin und Straßburg i, E. Wie in Berlin ſteht auch 
in den vorbezeichneten Orten den Unterbeamten zwar frei, in Krank⸗ 
beitsfällen auch bei anderen Aerzten Hilfe zu ſuchen; die Ausſtellung 
der ärzlichen, die Dienſtunfähigkeit nachweiſenden Atteſte liegt aber aus⸗ 
ſchließlich den Vertrauensärzten ob. Die Poſtverwaltung hofft, daß ſich 
aus dieſer Einrichtung nach und nach Krankenvereine, welche ſich auf 
die Familienglieder der Beamten u. ſ. w. erſtrecken, entwickeln werden. 
etersburg, 24. Dezember. Der Miniſter des Innern 
hat der monatlichen Zeitſchrift „Slowo“ eine zweite Verwar⸗ 
nung ertheilt. — Die Machtbefugniſſe des Generalgou⸗ 
verneurs von Moskau ſind auch auf das Gouvernement 
Tambow ausgedehnt worden. 
— pp) 7,“ ⅛˙—“:w eren 
Totales und Provinzielles. 


Poſen, 27. Dezember. 


* Die Merkmale der falſchen Fünfmarkſcheine, welche durch 
die nunmehr verhaftete Falſchmünzerbande Lomba und Genoſſen in 
den Verkehr un worden ſind, ſtellen ſich nach genauer Prüfung 
als folgende bei näherer Betrachtung ſofort in die Augen ſpringende 
heraus: Die Frontſeite der echten zeigt ein freundliches klares Bild, 
die der falſchen, dagegen gehalten, ein düſteres verwiſchtes Anſehen. 
Der gedruckte Rand der echten Scheine ut gezackt nnd . in 
bellem klarem Blau, der der unechten iſt verwiſcht und dunlel zu nen⸗ 
nen. Die obere Fee „Reichs⸗Kaſſen⸗ Schein“ iſt bei den echten 
Scheinen hell und klar, während dieſe bei den unechten ſchmutzig er⸗ 
cheint. Die Punkte bei der Schrift „Fünf Mark“ find bei den echten 
E und mehr auseinandergehend als bei den unechten, wo fie 
größer, enger zuſammenſtehend und unſauber erſcheinen. Das Haupt⸗ 
merkmal, das ſofort in die Augen ſpringt, iſt folgendes: Die echten 
Scheine tragen in der Inſchrift: „Berlin, den 11. Juli 1874.“ hinter 
Berlin ein Komma, hinter 11. ein Punkt und hinter 1874. ebenfalls 
einen Punkt, während bei den falſchen Scheinen das Komma hinter 
Berlin, der Punkt hinter 11. und der Punkt hinter 1874. fehlen. — 
In den Worten „Reichsſchulden⸗Verwaltung“ tragen dagegen echte wie 
unechte Scheine das Bin une und fehlt daſſelbe bei den unechten 
Scheinen, wie zuerſt irrthümlich de den wurde, nicht. — Die „5 
in den beiden Seitenfeldern erſcheint bei den echten Scheinen klar und 
beſtimmt und iſt größer als bei den unechten, die „5“ bei den unechten 
iſt ſchmutzig und verwiſcht. Die Arabesken in den Seitenfeldern der 
echten Scheine ſind freundlich, die der unechten ſehr ſchlecht gelungen 
und verwiſcht. — Die allegoriſchen Figuren (Engel) ſind bei den echten 
räciſe ausgedruckt, während bei den unechten dieſelben nicht ganz jo 
lar erſcheinen. Die Perlſchrift: „Wer Reichs⸗Kaſſen⸗Scheine u. |. w. 
iſt bei den echten deutlich und präciſe, während die unechten dieſelbe 
verſchwommen, und Worte wie beiſpielsweiſe „wiſſentlich“ faſt ganz 
unleſerlich bringen. — Die Rückſeite iſt bei den unechten nur etwas 
unſauberer wie bei den echten, ſonſt täuſchend ähnlich gearbeitet. Wenn 
man ohne einen echten Schein in Händen zu haben, einen falſchen 
Schein in Zahlung erhält, kann man, ohne die oben angegebenen Merk⸗ 
male zu kennen, ſich ſehr leicht zur Annahme derſelben verleiten laſſen. 

Die Farbe der unechten 


0 Scheine iſt täuſchend der der echten gleich, 
während das Papier der echten ſich feſter anfaßt als das der un⸗ 


Minuten. Si 
1. Diebſtahl. Aus einer Reſtauration am Wilhelmsplatz wur⸗ 
den vor einigen Tagen in den Morgenſtunden mittelſt Einſteigens 
zwei Dutzend Alfenide⸗Löffel, gezeichnet A. D., ein Tiſchtuch, ebenſo 
ezeichnet, ein Paar Lackſtiefel, eine gebratene Gans und 3 Pfund 
Schinken geſtohlen. j 
Gueſen, 23. Dezember. [Delegirten⸗Verſammlung 
der polniſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften.] Nachdem die Delegirten-Verſammlung der polniſchen 
andwerker⸗ und Gewerbevereine der Provinz Poſen und Weſtpreußen 
Ende vor. Its. in Pleſchen ſtattgefunden, wurde im Anſchluß an dieſe 
Delegirten⸗Verſammlung des Poſen, Weſtpreußen und Schleſien um⸗ 
faſſenden Verbandes der „polnischen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften“ vor mehreren Tagen hierſelbſt im Hotel du Nord . 
Die Jahl der Anweſenden betrug 95, darunter 15 Geiſtliche. Nachdem 


der Vorſitzende des Verbandvorſtandes, Bankdirektor v. Lyskowski⸗ 
oſen die Delegirten durch eine Anſprache begrüßt hatte, ſchritt die 
erſammlung zur Wahl des Vorſitzenden. Gewählt wurde durch Akkla⸗ 
mation der Gutsbeſ. v. r en CH Kreis Koſten; als Stellver⸗ 
treter deſſelben wurde der Geiſtliche Andrzejewski⸗Gneſen und als Bei⸗ 
ſitzer der Geiſtliche Dr. Lukowski, ebenfalls von hier und der Fabrik⸗ 
beſitzer Gogolinski⸗Schroda gewählt. Der vom Verbandspatron er⸗ 
ftattete Jahresbericht lautete für die Entwickelung des polniſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens wenig günſtig. Die Gleichgiltigkeit gegen das 
Verbandsintereſſe nimmt immer mehr überhand. Auch iſt in den ein⸗ 
getretenen Genoſſenſchaften die Geſchäftsführung eine überaus mangel⸗ 
hafte. Wiederholt hat der Verbandspatron auf Reviſtonsreiſen Ge⸗ 
legenheit genommen, mit den Vorſtänden einzelner Genoſſenſchaften 
bis oft ſpaͤt in die Nacht zu arbeiten, um die Geſchäftsbüͤcher in Ordnung 
zu bringen, wenn er aber nach kurzer Zeit wiedergekommen, habe er 
e Unordnung gefunden. Es fehlen namentlich die Protokoll⸗ 
er 
Direktionen wiſſen von der Geſchäftsführung garnichts, nicht einmal, ob 
und welche Wechſel diskontirt ſind. Das iſt namentlich bei dem 
Verein „Ul“ in Poſen der Fall geweſen und an dieſer Unordnung iſt 
derſelbe mit dem eh Theil ſeiner Zweiggeſchäfte zu Grunde ge⸗ 
gangen. — Der Bank⸗Direktor von Lyskowski hielt hierauf einen län⸗ 
geren Vortrag über die neue Prozeßordnung, das Exekutionsverfahren 
bei N Erkenntniſſen und über die Wahl des Gerichtsfo⸗ 
rums, welcher Vortrag mit großem Beifall aufgenommen wurde. — 
Alsdann wurde die Frage aufgeworfen, ob es wünſchenswerth ſei, 
einen Theil des Reingewinns zu SÉ e Zwecken zu verwenden; 
die Frage wurde jedoch verneint. — Der Geiſtliche Dr. Lukowski ſpricht 
die Bitte aus, man möge in den einzelnen Städten auf die Errichtung 
von Kranken⸗ und Sterbekaſſen hinwirken. Der Verbands⸗Patron, 
Vikar Szamarzewski, erklärte ſich bereit, dieſem Wunſche zu entſprechen. 
— Zum Vorort der im nächſten Jahre ſtattfindenden Delegirten⸗Ver⸗ 
WC wird Koften gewählt. 1 

Schneidemühl, 22. Dezember. [Kreistagsabgeord⸗ 
neten⸗Wahl. Zum Proteſt gegen die Stadtperord⸗ 
netenwahlen.] Geſtern traten die Mitglieder des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung Behufs Wahl, eines Kreistags⸗ 
Abgeordneten für die Zeit vom 20. Dezember 1879 bis dahin 1884 und 
eines Stellvertreters auf gleiche Dauer zu einer gemeinſamen Sitzung 
B Bürgermeiſter Wolff führte als Wahlkommiſſarius den 

orſitz. Nachdem derſelbe die auf dieſe Wahlen Bezug habenden Ge⸗ 
ſetzesſtellen verleſen, trat Behufs Verſtändigung über die zu wählenden 
Kandidaten eine kurze Pauſe ein, nach welcher ſodann zuerſt zur Wahl 
des Abgeordneten geſchritten wurde. Abgegeben wurden 18 Stimm⸗ 
zettel, von welchen 12 den Namen Wichert und 6 den Namen Wolff 
trugen. Rentier Wichert iſt demnach zum Abgeordneten gewählt. 
Derſelbe erklärt ſich zun Annahme der Wahl bereit, Dank ſeinen Wäh⸗ 
lern für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und verſpricht, auf den 
Kreistagen ebenſo gewiſſenhaft ſeine Pflicht zu erfüllen, wie er ſich be⸗ 
müht, derſelben als Stadtverordnetenvorſteher nachzukommen. Hierauf 
wurde zur Wahl des Stellvertreters geſchritten, bei welcher Forſtkaſſen⸗ 
rendant Mag die Majorität erhält. Derſelbe nimmt gleichfalls die 
Wahl an. Wie ich ſeiner Zeit mitgetheilt, ſind die Wahlen der Stadt⸗ 
verordneten wegen eines an die Regierung S Bromberg gerichteten 
Proteſtes für ungiltig erklärt worden. Die Depeche der Regierung, 
welche lautete: „Stadtverordneten 7 Wahl kaſſirt. Verfügung folgt. 
Regierung v. Wegnern“ ſteht aber mit der darauf eingegangenen Ver⸗ 
fügung in Widerſpruch, denn die letztere ſpricht nur von der Kaſſation 
der Wahlen in der dritten Abtheilung, alſo von 3 Stadtverordneten. 
Ich laſſe dieſe Verfügung dem Wortlaute nach folgen: „Auf den Pro⸗ 
teſt vom 3. d. Mts. gegen die am 27. v. Mts. daſelbſt ſtattgehabten 
Stadtverordneten⸗Wahlen der dritten Wählerabtheilung erwidern wir 
Ihnen, daß, da nach § 25 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 jeder 
Wähler dem Wahlvorſtande mündlich und laut zu Protokoll erklären 
muß, wem er ſeine Stimme geben will, anſtatt deſſen aber, wie feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, bei der Wahl von mehreren Wählern ein Wahl⸗ 
ettel, auf welchem der Name des betreffenden Kandidaten ſtand, dem 
Wahlvorſtande zur Verleſung des betreffenden Namen übergeben wor⸗ 
den iſt. Hierin muß eine Verletzung des im oben angeführten $ vor⸗ 
geſchriebenen öffentlichen und mündlichen Wahlverfahrens gefunden 
werden. Da nun ferner bei der Wahl als Kandidaten die Namen Ja⸗ 
krzewski und Poradowski von verſchiedenen Wählern ohne nähere De: 
zeichnung durch Vornamen, Berufsart ꝛc. des gemeinten Kandidaten 
genannt worden ſind, erwieſener Maßen aber daſelbſt fünf verſchiedene 
Perſonen mit dem Namen Zakrzewski's und vier Poradowski's als 
aktiv und paſſiv wahlberechtigte ſtädtiſche Einwohner vorhanden ſind, 
die bloße Nennung des Zunamens in dieſen Fällen daher als eine be⸗ 
ſtimmte Bezeichnung derjenigen Perſonen, welchen die Wähler ihre 
Stimme geben wollten, nicht angeſehen werden kann, ſo müſſen die ge⸗ 
dachten Stadtverordneten⸗Wahlen wegen der erwähnten erheblichen Un⸗ 
regelmäßigkeiten auf Grund des $ 27 a. a. O. wie hiermit geſchieht, 
für ungiltig erklärt werden. Bromberg, 13. Dezember 1879. König: 
liche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. J. Der Magiſtrat 
hat nun angefragt, ob auch, nach der Depeſche zu leſen, die übrigen 
Wahlen kaſſirt worden ſind, jedoch Al bis Zi an den Magiſtrat noch 
keine weitere Verfügung ergangen. Ich laſſe aber die Verfügung fol⸗ 
gen, welche den Beſchwerdeführern auf den zweiten eingelegten Proteſt 
gegen ſämmtliche Stadtverordneten⸗Wahlen von der Regierung ge⸗ 
worden iſt. Demnach ſteht unzweifelhaft feſt, daß die Wahlen der 
erſten und zweiten Abtheilung Giltigkeit haben Die Verfügung lautet: 
„Auf Ihre Beſchwerde gegen die dortige am 27. v. Mts. ſtaktgehabte 
Stadtverordnten⸗Ergänzungswahl unter dem 7. Dezember d. J. er⸗ 
hobenen Einwendungen erwidern wir Ew. Wohlgeboren, daß, da der 
qu. Widerſpruch ſich auf die Nichtaufnahme des königl. e Hide 
und anderer juriſtiſcher Perſonen in die Liſte der ſtimmfähigen Bürger 
ſtützt, Einwendungen gegen die Richtigkeit der Liſte aber gemäß § 20 
der Städeordnung vom 30. Mai 1853 während der Zeit der erfolgten 
Auslegung der Liſten. nämlich vom 15. bis 30. Juli erhoben werden 
müſſen, der Eingangs erwähnte Proteſt als verſpätet angebracht, zu⸗ 
rüückgewieſen werden muß. Bromberg, 16. Dezember 1879. Königliche 
Regierung.“ Der Magiſtrat hat von dieſer Verfügung bis jetzt noch 
keine Kenntniß. f i 

A Schueidemühl, 23. Dezember. [Landwirthſchaftliches. 
Sammlung. Stadtverordnetenwahl.] Die Fauler'ſche 
Jauchpumpe aus Leipzig von Jakob Becker, welche der landwurhſchaft⸗ 
liche Verein D.⸗Crone in feiner letzten Vereinsſitzung probirte, hat ſich 
ganz vorzüglich bewährt und verdient wohl die allgemeinſte Verbrei⸗ 
tung, zumal der Preis 1 ein niedriger iſt. Die vorzügliche 
Konſtruktion dieſer Pumpe IK dieſelbe auch für andere Zwecke ſehr 
geeignet erſcheinen; ſo würde ſie auch als Waſſerpumpe bei Entwäſſe⸗ 
rung von Torflöchern ſehr gute Dienſte thun. Der Preis beträgt nur 

3 M. Das Probeexemplar befindet ſich jetzt im Beſitze von E. Haedle 
in D.⸗Krone, welcher daſſelbe gekauft hat. Es ſind dort bereits mehrere 
Exemplare beſtellt worden. — Der Landrath des Kreiſes D.⸗Krone, 
Freiherr von Ketelhodt hat ſich bereit erklärt, zur Linderung des 
Nothſtandes in Oberſchleſien Geldbeiträge entgegen nehmen zu wollen. 
In unſerer Stadt wird auch mehrfach geſammelt, ſpeziell auch ſeitens 
der Schneidemühler Zeitung. Bereits iſt ein erſter Betrag abgeſandt 
worden. — Die Beſchwerdeführer, welche auch die Stadtverordneten⸗ 
wahlen in der erſten und zweiten Abtheilung umſtoßen wollten, ſind 
von der königlichen Regierung in Bromberg abgewieſen worden, weil 
der Proteſt wegen Nichtberückſichtigung der juriſtiſchen Perſonen zu 
ſpät erhoben iſt. Es war das übrigens zu erwarten. 

+ Inowrazlaw, 22. Dezember. [Städtiſche Anleihe. 
Landwehr⸗Verein. Skioptikon. Verhaftung. To⸗ 
desfall in Folge von Trichinoſis. Weihnachts⸗ 
Ferien.] In der letzten Sitzung der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde u. A. auch über die zu kontrahirende Anleihe 
Beſchluß gefaßt. Wie ſ. Z. mitgetheilt, hatten die ſtädtiſchen Behör⸗ 


über die in Vereinsſitzungen gefaßten Beſchlüſſe. Einzelne 


id Die Bell 
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urſe 
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der Geſellſchaft für Verbreitung von Volk 
worden war. Die Vorführung fand bei dem 
Publikum ein lebhaftes Intere 
den kaufmänniſchen Verein in 
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8 Wreſcheu, 23. Dezbr. [Magiſtrats⸗ und Stadtver⸗ 
ordetenſitzung. Chriſtbheſcheerungen. Beſtätigung. 
Vom Landwehrverein. Unglücksfall. Einbrüche, Tri⸗ 
chinen.] Am vergangenen Sonnabend wurden in vereinigter Magiſtrats⸗ 
und Stadtverordnetenverſammlung die Herren Bürgermeiſter Domkowicz 
und Architekt Stellmachowski zu Kreiskagsabgeordneten für die hieſige 
Stadt gewählt. Von der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurden ſo⸗ 
dann die Herren Maurermeiſter Cechmanowicg, b B. Nowa⸗ 
kowski, Dolmetſcher Binek, Kaufmann H. Ehrenfried, H. Mirels, B. 
Nauhudt, H. Radt und Hausbeſitzer Knaſt zur Klaſſenſteuer⸗Einz, 
ſchätzungs⸗Kommiſſion gewählt. Für be der Fourage an Hafer, 
Heu und Stroh wurde dem Kaufm. Grünberg, welcher als der Mindeſt⸗ 
fordernde pr. 100 Kl. 1 M. 50 Pf. über den Marktpreis verlangt, der 
Zuſchlag ertheilt. Die königliche Regierung zu Poſen Léi das Statut 
zur Erhebung einer Abgabe von den öffentlichen Tanzluſtbarkeiten ge⸗ 
nehmigt und ſind zu entrichten bei einer Dauer bis zehn Uhr 1 Mark. 
bis 12 Uhr 2 Mk. und über dieſe ER hinaus 3 Mark. — Am ver: 
gangenen Freitag wurden in der Töchterſchule des Fräulein Hahn 57 
Kinder aller Konfeſſionen mit Liebesgaben erfreut. Heute Abend fünf 
Uhr fand hierſelbſt die Chriſtbeſcheerung der armen evangeliſchen Mm: 
der ſtatt. Nachdem von ſämratlichen Anweſenden das Lied: Kommt und laßt 
uns Chriſtum ehren, geſungen worden war, hielt Pfarrer Schramm 
ein kurzes Gebet und eine Anſprache an die erſchienenen armen Kinder 
und deren Eltern. Darauf wurden dieſelben mit Schuhen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, manche ſogar mit kompletten Anzügen und Nüſſen und 
Schreibeheften beſchenkt. Mit Geſang wurde dieſe n 2 ge⸗ 
ſchloſſen. — Die von der Simultanſchulgemeinde gewählten Repräſen⸗ 
tanten el Auflöſung der hieſigen Simultanſchule haben die Beſtä⸗ 
tigung der königlichen Regierung erhalten und ſoll mit ihnen jebt "o: 
mentlich über die Vermögensauseinanderſezung verhandelt werden 
Der Schulamtskandidat Kornaczewski iſt als Lehrer an der fatholi: 
ſchen Schule zu Oblaczkowo intermiſtiſch angeſtellt worden. — In Ion: 
ter di find die Landwehrleute Podalak und Furmianak, welche beide 
die legten Feldzüge mitgemacht hatten, durch Tod aus dem Landwehr 
verein geſchieden. Die Wittwen erhielten je 50 Mk. und wurden ` 
verſtorbenen Kameraden von dem Landwehrverein zur letzten Nubetäti 
geleitet und die üblichen Ehrenſalven über das Grab gegeben 
Gründung des Landwehrvereins wurde beſchloſſen, einen Leichenwagen 
anzuſchaffen. Derſelbe iſt geng aus Poſen fertig geſtellt wor⸗ 
den und koſtet 840 Mark. — Geſtern Abend wurde der Töpfer O. auf 
der Landſtraße erſtarrt gefunden. Durch ſchnelle Hilfe jedoch wurde derſelbe 
noch einmal ins Leben zurückgerufen; doch hat ſich der Bedauerns⸗ 
werthe Hände und Füße erfroren. — In den letzten Tagen ſind hier⸗ 
ſelbſt mehrere freche Einbrüche und Diebſtähle vorgekommen. Der Po- 
lizei iſt es aber gelungen, der Bande auf die Spur zu kommen und 2 
der Diebesgeſellen hinter Schloß und Riegel zu bringen. — Heute hat 
der Fleiſchbeſchauer Scholz in einem Schweine, welches dem Fleiſcher⸗ 
meiſter B. gehörte, Trichinen gefunden. Das Schwein war. verliert 
und das Fleiſch wurde vernichtet. 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


London, 24. Dezbr. Die Liguidatoren der City of Ga 
gow⸗Bank zahlen am Ende des Monats eine Schluß⸗Dividende ı 
Sh. zinslos. — Die Kabelverbindung zwiſchen SCH 
Zan Al bar und dem Kap ſoll nach hier eingegangenen Meldung 
am 25. d. hergeſtellt werden. d 
Die Eiſenbahn⸗Fahrpreiſe in Europa. Bei der gegend 
tigen äußerſt lebhaften Erörterung in den parlamentariſchen Körper⸗ 
ſchaften ſowohl wie auch in der Preſſe über die hohe vollswirthſchaft⸗ 
liche Bedeutung der Eiſenbahnen als öffentliche Verkehrsſtraßen, er⸗ 
ſcheint es wohl nicht unangemeſſen, einmal einen Blick auf die verſchie⸗ 
denartigen Taxen zu werfen, welche auf den europäiſchen Bahnen für 
die Perſonenbeförderung erhoben werden. Wenn man zu dieſem Zwecke 
die den Tarifen zu Grunde gelegten Längenmaßen der einzelnen Län⸗ 
der auf Kilometer, die Geldſorten aber auf Pfennige deutſcher Reichs⸗ 
währung reduzirt, ſo erhält man nach unſerer Berechnung, von jewei⸗ 
ligem Agiozuſchlage, Stempelbetrage ꝛc. abgeſehen, die nachfolgende 
Tabelle, welche für die drei erſten Wagenklaſſen der gewöhnlichen Züge 


die Durchſchnitts⸗Kilometer⸗Grundtaxen in ee angiebt: 

I. Klaſſe. II. Klaſſe. III. Klaſſe. 
Belgien 6 — 44 — 3 
Dänemark FOR A „ 38 

. tord⸗ — Se 
Deutſchland | An 8 — see 
Frankreich 10 — 71 — 
roßbritannien 1 81 E 5 
Italien R k 
iederlande SL — 64 — 4 V 
Norwegen 53 — 33 — 2 1 
Schweden 8 — AS — ES 
Nußland St — 7 — 4 
un — . 8 — 9 
ortuga —.— 3 — A 
Schuch r 
Rumänien 9 — 7 — 75 
Griechenland E E 3} 
Türkei 1575 — 111 — 77 4 
Oeſterreich⸗-Ungarn 93 OG 4 8 


Deer Zuſchlag für Expreß⸗, Kourier⸗ und Schnellzüge differirt zwi 
ſchen 10 und 30 Proz der vorſtehenden Einheits⸗Sätze. — Nach dieſſer 
Tabelle fährt man relativ am Theuerſten in der Türkei, am Zutaten 
aber in Norwegen. Norddeutſchland würde unter den Ländern mi. 
billigeren Fahrpreiſen, von dem nur wenige Kilometer zählenden Staate 
Griechenland abgeſehen, erſt die ſechſte Stelle einnehmen; indeſſen fi 
bei den norddeutſchen Bahnen folgende Momente zu berückſichtig 
1) Die Einſtellung der nur 2 Pfennige pro Kilometer koſtenden vi 
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delegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 25. Dezember. S. M. gedeckte Korvette „Vinetg“, 19 
Geſchütze, 8 Kapt. z. See Zirzow, iſt am 23. d. in Monte⸗ 
Kail eingetroffen. 

erlin, 26. Dezember. ge M. Keen ele „4 Ge 

pr, SR Far Korv.⸗Kapt. Menſing I., hat am ktober cr. 

pia verlaſſen, Sal am 6. in bulg ein, ging am 12. in e und an⸗ 

ferte am 29. deſſelben Monats im Hafen von Sidney. — S. M. Ka⸗ 

nonenboot „Nautilus“, 4 Geſchütze, Kommandant Korv.⸗Kapt. Chüden, 

am 23. September Batavia verlaſſen und iſt am 3. Novbr. cr. in 
idney vor Anker gegangen. 


Wien, 24. Dezember. 


Wie die „Preſſe“ meldet, hat der 


Handelsminiſter den Generalinſpektor der öſterreichiſchen Bahnen 


beauftragt, über die Gebahrung und den Verkehr der garantir⸗ 
ten Bahnen eingehende Recherchen zu pflegen. — Daſſelbe Blatt 
läßt ſich aus Bukareſt von geſtern melden, daß, wie in der Re⸗ 
naheſtehenden Kreiſen verſichert werde, die rumäniſche 
Regierung in der Eiſenbahnretrozeſſionsfrage nachgeben werde 
und daß eine diesbezügliche Mittheilung in den nächſten Tagen 
nach Berlin abgehen werde. 

Wien, 23. Dezember. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ 
Aus Konftantinopel: Die griechiſchen Kommiſſäre haben eine 
Zuſchrift an die Pforte gerichtet, in welcher ſie erklären, daß, 
falls bis zum 27. d. weder eine Kommiſſionsſitzung ſtattgefunden 
habe, noch ein beſtimmter formeller Vorſchlag der Pforte vor⸗ 
lege, ſie die Unterhandlung als ausſichtslos anſehen und anneh⸗ 
men müßten, daß auf dem bisherigen Wege ein Griechenland 
zufriedenſtellendes Reſultat nicht zu erreichen ſei. — Aus 
Cettinje: In montenegriniſchen Kreiſen herrſcht wachſende Ge⸗ 

roiztheit über die Unthätigkeit der Pforte und Mukhtar Paſchas 
in der Frage betreffs Guſſinjes. Mehrere Großmächte machen 
ihren Einfluß geltend, um die montenegriniſche Regierung von 
einem übereilten Schritte abzuhalten. 

Wien, 24. Dezember. Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus 
Konſtantinopel von heute: Der engliſche Botſchafter Layard hat 
der Pforte dringende Vorſtellungen gemacht wegen der Verwirk⸗ 
lichung der Reformen und der Abſchaffung der Sklaverei im 
Gebiete der Türkei. 


Niſch, 24. Dezember. Die Regierung hat der Skupſchtina 
einen Geſetzentwurf vorgelegt, nach welchem bis zum Abſchluß 
definitiver Handelsverträge hinſichtlich der Ein⸗ und Ausfuhr, des 
Tranſites und der Wiederausfuhr, ſowie hinſichtlich der Orts⸗ 
taren und der Zollformalität proviſoriſche Reziprozitäts⸗Verträge 
auf Grund der Meiſtbegünſtigung in Form von Deklarationen 
abgeſchloſſen werden können. Die bisherigen proviſoriſchen Han⸗ 
dëi ſollen beſtätigt und eventuell prolongirt werden. 
— Die Finanzkommiſſion der Skupſchtina hat einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, daß Zeitungen, Zeitſchriften und Bücher in Serbien 
Portofreiheit genießen ſollen. 

Niſch, 26. Dezember. Die Skupſchtina hat die Einfüh⸗ 
rung der Portofreiheit für Zeitungen und Zeitſchriften in Serbien 
beſchloſſen. 

Paris, 25. Dezember. Der „Agence Havas“ wird aus 
Konſtantinopel von geſtern gemeldet: Ein muſelmänniſcher Prie⸗ 
ſter iſt zum Tode verurtheilt worden, weil er die Bibel ins Tür⸗ 
kiſche überſetzt hat. Der engliſche Botſchafter Layard hat in 
Folge deſſen der Pforte eine Note übermittelt, in welcher er er⸗ 
klärt, er würde ſeine Päſſe verlangen, falls der Prieſter nicht 
binnen drei Tagen in Freiheit geſetzt würde. 

Rom, 23. Dezember. Der Senat genehmigte das provi⸗ 
ſoriſche Budgetgeſetz, die Verlängerung der Handelsverträge mit 
England, Frankreich, Deutſchland, Belgien und der Schweiz, ſo⸗ 
wie die Handelskonvention mit Serbien und mehrere Geſetzent⸗ 
würfe lokaler Natur. Der Senat tritt am 12. Januar zur Be⸗ 
rathung der Mahlſteuer wieder zuſammen. 

Petersburg, 24. Dez. Nach hier eingegangener Mel⸗ 
dung aus Odeſſa find die daſelbſt als Staatsverbrecher Ange⸗ 
klagten, der Soldat Edelmann Malinka, der Feldſcheerlehrling 
Maidanski und der Sohn eines Diakons Drobjaskin zum Tode 
durch den Strang, Koſtjurin und Jankowsky zu 10 Jahren 
Zwangsarbeit und Krajeff und Turtſchanoff zu Gmonatlicher 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Die Vollſtreckung des Ur⸗ 
theils hat, nachdem der Generalgouverneur von Odeſſa daſſelbe 
beſtätigt hatte, an den erſteren 3 Verurtheilten am 19. d. in 
der Frühe ſtattgefunden. 

etersburg, 25. Dez. Der ruſſiſche Botſchafter in Wien, 
v. Nowikow, iſt geſtern und der ruſſiſche Geſandte in Dresden, 
Nelidow, heute hier eingetroffen. Die bisherigen Vertreter Ruß⸗ 
lands in Berlin, Konftantinopel und Athen, Oubril, Fürſt Lo⸗ 
banow und Sabourow befinden ſich noch hier und werden dem⸗ 
nächſt die Erlaſſe wegen der neuen Beſtimmungsorte derſelben 
ergehen. An den bisherigen Botſchafter in Berlin, Oubril, hat 
der Kaiſer ein ſehr ſchmeichelhaftes Schreiben gerichtet und dem⸗ 
ſelben den St. Wladimir⸗Orden verliehen. 

Petersburg, 26. Dezember. Direkten telegraphiſchen 
Nachrichten aus Cannes vom 25. Dezember Abends zu Folge iſt 
in dem Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland eine 
leichte Beſſerung eingetreten. Der Appetit hat ſich gehoben, die 
Schmerzen der Pleureſie ſind vergangen, jedoch wird das Zimmer 
noch nicht verlaſſen. 

London, 23. Dezember. Mit dem in der letzten Parla⸗ 
mentsſeſſion neu kreirten Amte des General⸗Staatsanwaltes, wel⸗ 
ches von Neujahr ab in Wirkſamkeit tritt, iſt Maule, bisher Re⸗ 


korder in Leeds, betraut worden. g 
London, 24. Dezember. Die Inhaber türkiſcher Bonds 


See zu entſenden, 


— 1858 und 1862 haben in einer 7 abgehaltenen Konfe⸗ 
Deputation ax 


beſchloſſen, eine an den Marquis von Salis⸗ 
um demſelben einen Proteſt gegen jedwede 
Entfremdung der omg verpfändeten Sicherheiten Sr Gang 
und ihn um die Unterjtügung des Proteſtes zu erſuchen. 

ondon, 24. Dezember. Nach einer Nachricht aus der 
Rapfladt hat ſich der Häuptling Secocdeni am 2. d. den eng⸗ 
liſchen Truppen ergeben. 

London, 25. Dezember. Der Dampfer „Euphrates“ iſt 
mit 1200 Mann Verſtärkungen nach Indien abgegangen. — 
Der Herzog und die Herzogin von Edinburg begeben ſich am 
nächſten Lies nach Cannes. 

Halifax, 25. Dezember. Der Dampfer „Pruſſian“ von 
der Allan⸗Linie iſt in Folge Beſchädigung der Maſchine auf der 
Fahrt nach Baltimore heute hierher zurückgekehrt. 

Liverpool, 24. Dezember. Die Eigenthümer der „Bo⸗ 
ruſſia“ glauben, daß der Dampfer noch flott ſei, weil das Schiff 
mit waſſerdichten Abtheilungen konſtruirt ſei. Die Eigenthümer 
find auch der Anſicht, daß die übrigen Paſſagiere noch gerettet 
werden, da ſich das Schiff auf einer von amerikaniſchen Dampfern 
ſtark benutzten Route befand. 

Liverpool, 25. Dezember. Die deutſche Bark „Fulda“ 
hat 5 ſpaniſche Paſſagiere des Dampfers „Boruſſia“ gelandet. 
Man befürchtet, daß etwa 169 Menſchen bei dem Untergange 
Das Handelsamt 


der „Boruſſia“ ums Leben gekommen ſind. 
hat eine Unterſuchung angeordnet. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 
Für den duc der folgenden aer und 
üb eine Verantwortung. 


—̃ñ—ñ—— 
Wetterbericht vom 25. Dezbr. 8 Uhr 5 5 — 


ſerate 
übermmmt die R n k f 


Br. 
— Meeresniv. 
reduz. in mm. 


Werdeen 3 
Kopenhagen 3,0 
Stockholm 1.6 
eer 8,8 
etersburg. 1,9 
Moskau 0.8 
Cork 73,4 NW leicht wolkig 22 
Breft 775,6 OSd leicht wolkenlos) 1.7 
elder 772.6 SW eiter 2,5 
at - 769,9 WN friſch heiter 2,9 
amburg 777,2 WSW mäßig Nebel 1,1 
winemünde 769,4 WEW mäßig Nebel 0,8 
Neufahrwaſſer 764,9 mäßig bedeckt d 11 
Memel 759,3 W ftürmiih halb ben 3 3,2 
WR, e 778,0 R gut Nebel —12,2 
refeld . fehlt 
Karlsruhe 777.6 NO ſtill wolkenlos —17,0 
Wiesbaden 7719 S ſtill wolkenlos —17,0 
ae... 775,7 S mäßig Dunſt 
München 775,6 SW leicht wolkenlos 
Leipzig 775,9 SSW leicht bedeckt 
Berlin 771,9 SR ihm. bedeckt 
we 777.9 ſtill ebel 
773,3 IB ichwa wolkenlos 
55 Grobe See. ) Böig bis Stärke. 65 Seegang hoch. 


Ueberſicht der 5 
Barometer im Nordweſten ſtark geſtiegen, im Nordoſten ſtark ge⸗ 
fallen. Bei weſtlichen, in Oſtpreußen ſtürmiſchen, ſonſt mäßigen Win⸗ 
den, hat ſich das Thauwetter über die ganze deutſche Küſte erſtreckt, 
während in Süddeutſchland der harte Froſt andauert. In Norwe en 
herrſcht Nordweſtſturm mit Regen, im Skagerrak Weſtſturm mit hei⸗ 
terem Wetter, in Mittel⸗Europa bei meiſt ruhigem Wetter ſtrichweiſe 
Nebel und klarer Himmel. Nizza: Nord, leicht, wolkenlos, Plus 3 
Grad. Deutſche Seewarte. 


Hente Sonnabend Eisbeine. I. Joseph, Wiener Tunnel. 
Heute Eisbeine. F. W. Mewes. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 

Berlin, 26. Dezember. (Tweed Kreditaktien 507,50 a 
505,50 a 505,50, äer 475,00 a 475,50, Zombarden 144, 50 a 
143,50 a 144,50, 1860er Looſe 126, 25 a 126,75, öſterr. Silberrente 
60,60, do. Papierente 59,60, do. Goldrente 70,5, ungar. Goldrente 
83,90 a 84,00, Italiener 79,60, 1877er Ruſſen 89,00, We Noten 
pr. ultimo 211, 75 a 211,50, II. Orientanleihe 58,50, III. Orient⸗ 
12700 59,25, Numänier 1850 Ke a A 10, Köln. 


ade 3 CSR 
EL 4. 145. Wide 180 19% e 908. är 23 r.⸗Anth. 
e 


857. Oeſt.⸗ ung. 
Hr 593. 


1201. 1864er Looſe 302,50. 1 Staatsl. 196,00. ei Dftb 0801.1 


753, Böhm. Weſtbahn 1761. Eliſabethb. 1534. Nordweſtb. 126. 
Galizier 213. Franzoſen“) 1 85 Lombarden*) 69%. Italiener 
—— 1877er Ruſſen 88%. II. Orientanl. 583. Zentr.⸗Pacifie 1078. 


Diskonto⸗Kommandit —. 
per m medio reſp. per ultimo. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2503. Franzoſen 2368, 
II. Orientanleihe —, —. Galizier 2143. Ungariſche Goldrente —, 


1860er Looſe —.—. 
Frankfurt a. M., 24. Dezember. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2514., Franzoſen 237. Lombarden 71. 1860er Looſe 1268. Goldrente —. 
Gefuer 2148. Silberrente 60}. Oeſterr. Papi ee —. Ungar⸗ 
II. Orientanleihe 58%. ientanleihe —. 1877er 


Goldrente 833. 
Ruſſen —. I 

Wien Dezember. (Schluß = Courfe.) Animirt. Kreditaktien 
m SCH Hanten lebhaft ſteigend, Bahnen theilweiſe gefragt, Renten 
ehr feſt 


1872 115.10 Italien. Oproz. Rente 81,40 Goldrente 7 
1 
f n⸗ i 
Türe mobil 20631. S exter. 1 de ge 4 $ 
it mobilier panier o. in 145, 
kanal⸗Aktien 720, Banque ottomane 515, Gocke generale ale 55% Ee 
GE 127 SE E leihe 582, See 
maue po 2 anleihe 5 U 
ee Bl Wi 
Paris, 26. Dezember. Boulevard⸗Verkehr Zproz. Rente — 4 $ 
leihe von 1872 Sek Ze Italiener —— ren 0. GE 
Set Ste 2200 Su 2 — Hufen 928. | 
er Ru en Sr 
Banque otomane 514,37}. Rubig. E 


— 

148,80. Ungar. Kredit 269, 
Deuce Wë Dé 8 wu ene Aug ae NC do, 46, 
Amſterd ha 32. Dukaten 5,53. 
le Er 0 80. e Banknoten 1.215. ’ 

Kreditaktien 292,50. 

273 45 dent Aer 248.8. An GE 144.25 Bam 
! 69,10, 5 Go 81.35, ungar. Goldrente 97, 97.20, 


ldrente 
ten 57,77}, oleons 9,32, 1864er Looſe —, —, Ber. 
ungen, e bel. de Gi n der, Gliabeth. We 
e e IO 
betrugen der Zeit vom 11 bis z d um 20. K GEN 


ember 
ergaben mithin 985566 die E Da des e de Mir 
dereinnahme von P 
Paris, 26. r. (Schluß ⸗Courſe 
3 proz amorkiirb. Rente 83,75. Iproz. 


e 26. Dezember. 5 pCt. Italieniſche Rente 91, 923. Gold 
etersburg, 26. Dezember. Wechſel d 
wë bree oe eee een eee 


1 8. — Conſols 9775s, mg 5proz. Rente 2 s 
Lombarden alte ` o. neue "A ® 


Sproz. Nen . 1871 Se Sproz. AT, 64187 85 t, 5 Ru D 
Or len gen en e aue Ee ue 2 
GN Oeſterr. Silberrente 613, do. Papierrente La Gold⸗ = 

ente 854, Oeſterr. Goldrente 683, Spanier 154, 655 8 7 


Newyork, 24. op (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
e E e ee, 
t eihe von Erie⸗ ahn ö 
111. Newport Centralbabn 1294. ZER 
Produkten⸗Courſe. =: 
` ou Wei loco 2 ` E 

fremder loco Se pr. März 24,45, 2 ad e — * 7 
19,50, pr. r. Mi 28,10, ver ai 18.40. Wie SCH 145000 Ee 
(Schlußbericht.) Stan⸗ 


loco 30,30, pr. 
Bremen rl Petroleum 
dard white ode 8.00, pr. Datz —,—, pr. Januar 8,00, per Jan.⸗ 


vip 24. Dezember. 


März 8,10, ch April-Suni 8,40 Brf. 

Hamburg, 24. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen lolo vubig, 
Si GE, Lo AR gen 105 Sr ef f E ep 

zen per an. r. ZE. pril⸗Mai 240 Ki 
Gd. 51 9 ver . Januar 69 Br., pri 
Mai 169 Br., 168 gier gor? Gerſte Dezent Nübel 
loko 573, per Mai Si piritus ig Ger ember d Br. 
Dezember⸗Januar — Br., pr. N 
Mai 51 Br., Mai 2 514 B Kaffee 
Sack. — Petroleum ſtill, Standard white Gi 8.15 en 8,05 05 
Gd., A „ per Januar⸗ März 
Wetter! 1 89 ſchön. 

24. Dezember. e e N geſchäftslos. 
Termine feſter R EC 3 Koch 5 14,85 Gd., Br. Hafer 
DR CS. d. r. Mais per Sc ⸗Juni 8,87 Gd., 
Br. — 


Paris, 26. ege Produkenmarkt. 
ruhig, pr. Dezemder 34 110 pr. J 
34,10, pr. März⸗Juni 34,10. — 
7250 Januar⸗Februar 72, 5, 8 


(Schlußbericht.) Weizen 

anuar⸗Februar — 10, pr. März⸗April 

Mehl ruhig, Dezember 72,5, 

März⸗April 7250 5 e A 

— Rüböl ig per ember 80,25, per Geer 80,25, 

per Januar⸗April 81,50, per Mai⸗Auguſt 82,75. — Spiritus feſt, 

per Dezember 69,00, per Januar 69,00, per Januar⸗April 69,00, 
ver Maluguit 68,75 


Morktpreie i in Breslau am 24. Dezember 1879. 


Feſtſetzungen guter mittlere GE 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Kier . Së Sec 
8 NB. N KA 


21 — 20 4) 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen, 


19 50 18 8017 70 


17 30 


Pro 100 FRE * 


E Winterfrucht EAR 

en, Win erfru n — 

SE EN 22322 

Dot 8 8 A „ 121 Lt 

Schlaglenſaat 3 ae EC 

Hanfſaat 17 — 116 — 114 
Kleeſamen, ſeger, d omg tt, rother . 50 Klgr. 

40—45—50—53 d d ruhiger, per Klogr ne 


58—70—76 Mk., fein über‘ No bezahlt. 4 
4 Fr 1 ehauptet, per 50 Si 6,50-6,70 M. fremde 
Leinluchen. ohne Aenderung, 


Lupinen, ſchwach 19 0 pe 100 Ale et 2 70 
wach prei 
Mk. blaue 7,60—8 208,60 Mk. ET Be. 


Thymothee, be Ser per 50 Kilgr. 19—22—26 Mrk. 

Sher: Be gefrag t, per 100 K égen 20,00—21,00—21,50 N. 
Mais, mehr dat en, per 100 Kilogr. 13,80—14,30—15,00 Mark. 

Wicken, ohne Angebot, — per 100 Kilogr. 13,00 —13,50—14,.20 


ark. 
Kartoffeln: ges Sack (2 Neuſcheffel S 75 Klgr. Brutto = 150 K 
Ce 3,00— 50 G. S 50-300 M M., per 5 3 
950 er So . Hat a Ee E M. geringere 1,25 bis S 


E e Pe 00 2605 b Ba M. 

600 Kilogramm %,00—2,0 M. 
dem Ge per 100 Kilog. Weizen d 
M. — Roggen fein 27,00 bis 28,00 M. Saushaden. 28,00 bis 27,00 
SÉ agoen ⸗ Futtermehl 1020-2100 M., Weizenkleie 9,50 bis 1000 


E" RK 10 e. Gi 
en per Januar: 


— —-—-— 


Ze 


C ·˙· -- TE CN 


26. ene, CH ucker Si 1 10/13 156 nach Qualität eforbert, Ruſſi . bez., 925 b Mai = 618-62.2-62,1 bes lt. 
78 e e eh 1175 bis 140 d I, und ve? 1014 GE . , | Br; Aë Ze er 60,5 bez. Ze 


== PC ELE E E Seele *— er — Gi gn — — — > 
= MA R r g geg 


e D 
San l > ap SCH — 5 ſcher 142—147 bo ER e 23. ft GE Sech 


A Stettin, 2 Ste K a „ e "Reis l 


SN ember⸗Janu 
Dezember. cht. SE "ES ſeit E Ae per are 155 bezahlt“ 8 t — ve, Ari BE ëmge, 18" 
letztem Le Weizen 9010, Saen 5300, 7 J f8 99.0 39,010 der e Dësch — bezahlt — re 5 1000 Kilo Kochwaare Wind: CES per Di Kilo loko Velber Ww 
Sämmtliche Getreidearten geſchäftslos. angefonmene Ladungen rk. — Mais per 1000 | 21 a IR, 5 55 785 . d Ra 225 

rothen Winterweizens 574, felt. — Wetter: Fr Ca Toto 153157 bez. — KR Rumän. — ab Bahn GG n hiahr 23 770 K. N ruhig,, per 1000 l 

oc on, 24. Dezember. An der Küſte angeboten 43 Weizen: | Amerik. — ab Bahn a We Weizenmehl per 100 Kilo Gei ofo Re 100 170 Sue H bis 10% M., (geſtern 

ladung 32,50 — 39,00 M. 30,00 — 29,00 M., 001: 29,00— 27,00 M. — inländiſcher 166—170 zu Idien), per Dezember 167 M. nom., per Früh⸗ 

does 24. ers Havannazucker Nr. 12, 27. Ruhig. geen wi Sa 0: BAD M., 01: 94,50— 23,50 jahr 169—170 M. bez., per Mai⸗Juni 1055. 405 M. bez. — ir 

ont, 24 er. Getreidemarkt. Weizen ftetig, Mais | M. per Dezember A,65— 4,70 bez., SS Dezember⸗ Januar 24,65— | ftille, per 1000 Kilo Toto Brau⸗ 14-154 M., Futter: — M., 

1 ad. Ee er, Mebl SSC Wetter: Schön. 3440 1 15 per ge 28 b Februar 24,65—24,70 bezahlt, per Je⸗ lier 165 bis 170 M. — Hafer ſtille, 1000 Kilo loko 132 is 

LA, Elie bruar⸗März 24, 85 bez., per E 925 begablt, per April: | 140 M. — Erbſen ohne Handel. — Sa en Mc er er per { 
Produkten -Börfe Mai 24,90—24,95 bez., per Mar Juni 24,92 bez. Gelundi, EN 100 Kile loko 215 bis 2 d per April-M Br., per Se 

V entner, ein 28 285 a — De «at per 1000 Kilo ege 260 M. — Wir Sa 1000 Kilo Toto 

Berlin, 24. Dezember. Wind: Weſt. Wetter: Schön. — | Winterraps 23 — g, TE E — begabt. 7 Winter: 220 bis 240 M. — Nübel feſt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei 

Weizen per 1000 Kilo loko 200—240 Mark ES? Qualität | Rübſen 230—240 M., ©. 5 — — Rüböl!] Kleinigkeiten, flüfſiges 56 M. Br., per Dezember 54 M. nom., per 


oe gelber Märkiſcher — M. ab Bahn bezahlt, per Dezember | per e Kilo loko ohne Ser SCH di Kae = SC Faß 543 M. April⸗Mai 56 M. bez. — Spiritus ſtille, per 10,000 guter pCt. loko 
bezahlt, per 1 anuar — Wa c per Januar Februar Ce vo 8 per Dezember⸗Januar nf 955 per Lee ohne Faß 58,6 M. bez., per Dezember 58,8 M. Br. u. Gd., pr. De⸗ 
ruar — bz. per 


— bezahlt, per April⸗Mai 2393—240 2 ahlt, per Mai⸗Juni 2403— 


drëtten — ba, per April⸗Mai 55 zember⸗Januar und Januar⸗Februar 58,6 m Se u. Gd., 
eg 234 Mark. — per Mai⸗Juni 56 „456,2 bz., ne 100 &tr., Negulirumgspreis 54,3 Jor 60,8 M. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 6 15 M. Br. u. 


758 GE Gekündi 80 3 1000 Zentner, 
en per 1000 Kilo loko 51198 M. nach Qualität Ro bezahlt. — Leinöl per 100 Kilo loko 67,0 M. — Petroleum per 7 emeldet: Nichts Regulirun spreiſe: Weizen 225 M., Roggen 
dert, Ruſſ. ab San ab Bahn d. ER 172116 ab Bahn bezahlt, 100 Kilo Iofo 25,5 M., per Dezember 25.325, 1 KC per Des M., Rüböl 51 M., Spiritus 58,8 M. — Petroleum loko 8,7 bis 
der, Mu — ahn Zoe? hlt, per Dezember 1721721 bez. | zember » Januar 25,3—25,1 bezahlt, per Januar "Februar 25,3—25,1 ON A tr. bez., Kleinigk. 125 M. verſt. bez., Negulirungspreis 
1 172— E bezahlt, per 3 172— Sat, = Februar = März 2,8 bezahlt, per März = April — 
1724 bezahlt, per Februar = bez., per April = SEH 1773— | M., per April⸗Mai — bezahlt. Gekündigt entner, Regulirungs⸗ N. Ein ën 19 Weizen 216—225 M., Roggen 168—174 
178 bez., per Mai - Juni 1101 dea Gelündigt 2000 Zentner. preis — Mark. — N per 1 2 loko ohne Faß 61,0 erſte 1 Hafer 142—145 M., ie, 65—175 M., 
Re ulirungspreis 1727 Mark bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo loko | bezahlt, per Dezember 60 9—61,6—61 bez., per Dezember = Januar 60.1 Kartoffeln 5057 M. 2 2,5—3 Mark, Stroh 2730 M. 
137-200 200 nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 135 bezahlt. per Januar = Februar 60,1 bez., per April- Mai 61,6—62.— Oe Zg.)t 


Berlin, 24. Dezbr. Die Meldungen von außerhalb, nament⸗ | den. Oberſchleſiſche belebt; der Cours für Rumänier ftellte ſich etwas | und Maſchinenfabriken belebt und anziehend. Xnlageertbe fe we: bt, na⸗ 


lich aus Wien, hatten ſehr feſt oo ; beionperg waren Kreditaktien höher. Recht feſt erschienen fremde Renten, namentlich ungariſche Gold- | mentlich ferne Eiſenbahn⸗Obligationen. Der Geld ſtand blie 
mit Rückſicht auf die beſſeren 


knapp; 
eldungen für lothringer Eiſenwerke | Rente und öſterreichiſche Zooje vom Jahre 1860, während ruſſiſche An= | doch wurde Geld für Prolongationen willig zu 5 de 6 Prozent gege⸗ 


ZE und bedangen auch hier fofort eine Kleinigkeit mehr. leihen ſehr ſtill und unverändert blieben. Ruſſiſche Noten lagen feſt.] ben. Die zweite Stunde verlief ſehr feſt und brachte für die leitenden 
anzoſen wurden ebenfalls feſter bezahlt, und für Galizier herrſchte Ketter? Beachtung erfreuten ſich Bankaktien, neben Diskonto⸗Kom⸗ Papiere de Coursſteigerungen. Beſonders beliebt waren Gali⸗ 
ute 9 einung. Doch blieben die Umſätze außerordentlich beſchränkt. mandit⸗Antheilen namentlich Deutſche Bank und Darmſtädter. Aber 355 Laurahütte, deutſche e und ungarische Goldrente. Breslau: 


uch in Laurahütte⸗Aktien und in den Stammprioritäten der Dort⸗ überall hatte ſich der Einfluß der Feiertage geltend gemacht; auch be⸗ 


arſchauer 101,25 bez. und Per Ultimo notirte man: dëi o⸗ 


munder Union, welche etwa auf der Höhe der geſtrigen Schlußcourſe | ſchäftigte die Ultimo ⸗Regulirung die Börſe in hohem Grade, jo daß ſen 476, 50476, Lombarden 61% 50—143, Kredit⸗Aktien 505, 
einſetzten, war der Verkehr anfangs gering, die Haltung jedoch ſehr | das Januar⸗Geſchäft beſchränkt blieb. Gegen baar . Aktien [Diskonto⸗ Kommandit⸗ Antheile 190,75—191,75, Berlin = Dresvener 


günſtig. Eiſenbahnaktien konnten als feſt, aber ruhig bezeichnet wer⸗ recht feſt aber ſtill; Induſtrie⸗Papiere, namentlich 


rgwerks⸗Aktien | Stamm -⸗Prioritäten zogen 1 an. Der Schluß war ſehr feſt. 


Domm. H.⸗B. 1.1205 102,50 bz G Bank: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Rechte Oderuf. Bahn 5 140,25 bz B 102,00 G 

Jondg⸗ u. Aktien: Vörſe. Tom fc 1105 | am 6 G Badische Banf 106,0 6 „ Reger er 133,75 hg ée 100,50 ba G 

Berlin, den 24. Dezember 1879. Pomm. III. xtı. 1005 Bl. f. Rheinl. u. Meftfid 34, 50 bz B Altona⸗Kiel 4 137,75 bz 
Preußiſche Fonds⸗ und Geld⸗ Pr. GC . Ur. = 5 101 90 g Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 58.25 bz G Bergiſch⸗Märkiſche 4 93,25 b 102,00 B 
Courſe. do. d 100 5 100.20 G Si andels⸗Geſ.4 | 83,75 bz G Ber ak nhalt 4 102,60 bz 5 bz 

Conſol. Anleihe AN 104,25 bz do. Se 115 H 99,70 bz Kaſſen⸗Verein. 4 170,00 bz G Berlin⸗Dresden 4 13.25 bz 
do. neue 1876 4 97,20 bz Pr. C.⸗B.⸗Pfoͤbr. kd. 4 101,30 E Ree zu ⸗Bk.[4 94,60 bz G Berlin⸗Görlitz 4 | 16,40 bz G = 0 Fr ae 102,00 d o 

Staats⸗Anleihe 4. 97.50 bz do. unk. rückz. 1105 110,30 bz [Centralbk. e 4 12,00 bz © Berlin⸗Hamburg 4 ‚90 bz ſenbahn Pr 102.00 bz B 

Staats⸗Schuldſch. 394.75 B do. (1872 u. 7 5 44 Sentralbt. j. 128 Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 495,75 bz G Obligationen. g 101.20 0 G 

Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4 do. (1872 u. 73) 5 oburger Re 4 92,00 © Berlin⸗Stettin 4 113,00 bz G Aach.⸗Maſtricht EI 99,00 G. 

= Stadt⸗Obl. 47 102,90 bz do. (1874 5 Cöln. Wechslerbank4 101,00 bz G Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 92,75 bz D Ze E 102,50 B 

o. 35 92,30 © PPr. Hyp.⸗A.⸗B. 1204/10100 b 63 G Danziger Privatb. 4 107,75 Cöln⸗Minden 4 144,80 bz 

Schw. d d. B. Kfm. [4 do. do, 110.5 103,00 bz G [Darmſtädter Bank 4 149,50 d 6 | do. Lit. B. denn at, 1 1./44/101,70 G 
Pfand briefe: chleſ. Bod⸗Cred. „ 103,25 do. Zettelbank 4 105.75 Halle⸗Sorau⸗Guben 4 | 16,10 bz G II. 4101.70 © 

vie 45.102,00 bz do. do. 431100,50 G Deſſauer Creditb. 4 | 96,00 bz G [Hann. Altenbeten 4 | 13,80 bz G do. III. v. St. 1 35 89,60 B 100,00 B 

5 107,00 bz Stettiner Ta, Hyp. 5 100,00 bz G do. Landesbankſ4 130,00 bz B | do. II. Serie do. do. Litt. Bai 89,60 B 101,00 B 

Sei Central 497,80 bz do. 4 96,50 bz G Deutſche Bank 4 1144,50 bz G [Märkiſch⸗Poſener |4 23,70 bz do. do. Litt. C.3 50 84,90 bz B 101,00 B 

Kur⸗ u. Neumärk. 33 92,00 bz Kruppſche Obligat 5 110,00 bz do. Genoſſenſch.[4 112,75 bz B Magd. „Halberſtadt 4 144.25 Bl do. IV. 4102.00 101,00b; B 

do. neue 1341 90,00 bz do. Hyp.⸗Bank. |4 | 88,00 bz G e do. V. 4102,00 bz B 
Ze 4 | 97,50 bz Ausländiſche Fonds. do. Reichsbank. 43154.60 9 do. d do VI. A5102,00 102,00 bz 
a 102,50 bp Amerik. rck 1881 6 1102,10 U Disconto⸗Comm. 191.00 8 G [Münſter⸗Hamm 4 99,00 B do. VII. 4101,50 bz G 102,00 b 
N. Being, Vd. Ge do. 1885 1885 6 3 1 Bank 96,25 Niederſchl.⸗ Märk. 4 99,00 bz achen⸗Düſſeldf. I. 
Dityreußif che 1 87,20 G do. Bds. (und) Ë 1101,80 bz G Handelsb. Nordhauſen⸗Erfurt 4 23,50 bz ] do. do. II 97,50 G 
4 | 96,75 bz } Alle 3 Gothaes Pripatbk. 4 103,00 G ]'Oberſchl ee 34176,75 bz do. do. 45/100, 80 bz G 
4102.70 bz Rework. Std. Sir: ö 11480 G do. Grundkredb. 4 88,90 bz do. t. B. 3450,25 — do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr 
banale 30 87,40 G 8 Goldrente 1 70,2 b B [Fppothek (Hübner) do. Lit. C. 5 do. do. 44 
4 | 97,50 bz GC EN Rente 4j 59.50 0 önigsb. Vereinsb.4 | 96,75 bz G [Oſtpreuß. Südbahn 4 56,50 bz B | do. Dortm.⸗Soeſtſ4 
44110260 bh do. Sllber⸗Rent D 1900 8 ewiger Creditb. 4 147,00 bz G Rechte Oderuferb. 4 1141,90 bz do. do. 43/101,00 G 
gu e, neue 4 | 98,00 bz B ei S 250 fl. 1 = 8544 11 6.00 bz B do. Discontob. 4 ers Rheiniſche 4 150,00 bz do. Nordb. Fr. W. 5 102,25 bz G 
Ee 4 do. Cr. 100 fl. 1858 337.00 Si Magdeb. Privatb. 4 115,00 do. Lit. B. v. St. gar.4 96,75 bz do. 1 SE 10 Ausländiſche Prioritäten. 

Sale che 3 do. Lott⸗A. v. 1860 5 126.25 b eh, Judge 700 G bein tabebahn 14 1240 0 do. II. | 
do. alte A. u. C. . a 302.50 5 Hypoth. B. 4 | 73,00 G. (Stargard⸗ Le 40 102,75 bz B | do. Si III. ri Ch 81.50 B } 
do. neue A. u. C. 4 Une 6 wi te 0 8300 e Ce reditbk. 4 | 85,00 3 G [Thüringiſch 106,80 bz G Berlin⸗Anhalt 101,40 B - Karl⸗ gay 88,60 bz G 
Weitpr. ritterich. 1341 87.0 © II Eiſb. Att. 82.50 d B 1,20. Supothefenbf. 4 | 91,50 do. Lit. Vi gar. i 95,80 bz G 4101,40 5 do. 87.60 G k 

do. 4 | 97,30 bz 2 Loos Si Aë 195 50 Niederlauſitzer Bank 4 101,75 G do. Lit. O. v. St gar. 4 104,50 6 do. Litt. B. 4 101,00 B do. de 11 87,50 G D 
2 22 44/101,90 bz 18 Sch / I 1. 6 Norddeutſche Bank 4 156,75 bz G [Weimar⸗Geraer WEI 47,50 Berlin⸗Görlitz 5 101,75 G do. do. IV. 5 
do. II. Serie 5 Be dab Bine Nordd. 1 44,25 bz do. do. Litt. Bu 98,00 b Lemberg⸗Czernow. J. 5 | 73,60 8 G 
be neue 4 e e Oeſterr. K Albrechtsbahn 5 21.40 6 Berlin⸗Hamburg H | 97,80 6 do. 1.5 76.60 
4101,90 © wi 1 if Rente 5 | 79,60 G Poſener Zuel? 44,25 bz © [Amſterd.⸗Rotterd. 4 116,75 bz do. do 4 | 97,80 G SÉ 11.15 | 70,80 G. 
armen: e Dab ble 6 102.50 B [ßetersb. Intern Bk. 49575 by © i 4 180,25 bz B | do. do. 5 102,00 bz IV. 5 67,75 be 
Kur- u. Neumärk. 4 | 98,30 G e e EE Beton Landwirthſch !“ | 62,00 Böhm, Weſtbahn 5 | 88,00 bz G Brl⸗Ptsd.⸗ M.. B. 4 | 97,50 1/6 dat at G.. 20,50 
ommerſche 1 98,20 b 11 0 je — 48,25 55 B [Posener rov. Dank 11400 b5 G Been 4 o. do. 4 | 97,50 bz G [Mainz⸗Ludwigsb. 53 

Poſenſche 0 98,00 8 eg Cor „Bod. „ "7 8 Preuß. Bank⸗Anth. 4 Breſt⸗Kiew 4 do. do. J. 4101,00 d do. . N 
reußiſche 14 | 98,00 b do Engl. CH 182205 384.80 b do. Bodenkredit ! 74.90 bz G [Dux⸗Bodenbach 4 | 40,00 bz „ do. F. 4101,00 bz G DOeſterr.⸗Irz. Stab. 363.25 8 
hein⸗ u. Weſtfäl. 4 98,75 a Ke do A. 19025 84 75 v ei Zentralbdn. 4 1128,60 ba G Eliſabeth⸗Weſtbahn | 76,75 bz G Berlin⸗Stettin 1.144 do. gänzsb. 3 346,75 B. 

ächſiſche 4 | 98,60 G ` Ka ai X 2 n yp.:Spielb. |4 117,75 bz G Ga Franz Joſeph 5 68,00 bz G do. do. 97,30 G Ier Aën Step, 5 103,30 bn B 

Schleſiſche 4 | 99,30 G uf fund. A. 1 e be 7058 16 (Karl Nudwig) 106,75 bz do. do. II. 4 | 97,10 bz o. „ U. Em. 5 103,30 b B 

ab con. A. 18715 8,20 b. Bank 14 1114,40 a 8 [Gotthard⸗Jahn 6 | 48,70 b bo. U. v. St. 9419710 bj BE Ier. Nordweſt. „ 88,0 b ` 

Souvereignes 20,28 bz o. do. 18725 86,20 b Scat at Bankv. 4 | 98,10 bz G Kaſchau⸗Oderberg 5400 Ö do. VI. do. 97.10 ſt. Nrdwſth Lit. B 5 | 79,90 bz G 

enden 16,14.5 B (e = 187315 8670 5 Schleſ. Bankverein 4 107,30 bz G Ludwigsb.⸗Bexbach 4 1194,25 bz . VII. Fi 100,75 B ald Priorit. 5 

do. 500 Gr. 2 10 18775 | 8810 b üudd. Bodenkredit 4 130.00 bz B Ka Limburg 4 15,40 bz © Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4 ronpr. Rud.⸗Bahn 5 76,40 bz 

Dollars 38 om 0 pre R 78.50 6 Bree 9.8 4 90,40 bz do. do. Lët G. 4 do. 18695 74,70 5 

mme do. Pr⸗A. v 1864 5 15100 ba G Induſtrie Aktien Oberheſſ. v St. gar — do. do. Lä, H. 4109,00 G do. 18725 | 74,50 
500 Gr. | [1392,00 o de. ln, 1806 5 148,00 D & Brauerei Ragenbof.id 12700 0 Seen eee. do. bo. 1870.6 10250 © b.Graz Pr. A. |4 | 88,10 bz © 
geg? Banknoten Ka 5 A. Ei [ 5 60.50 55 G Nannenb. K e 4 | 21,00 G Zen? 5 251,506” | do. do. 1876.15 104,50 bz B Gödde ( 74.25 bz B 
do. einlösb. Leipz. Ka G. do. do 5 814.30 55 e 61,50 Bi &| d (TK 15 17909 d © [Gin Würden 1 | 980 d |Süböiter. Gest 93275 f © 
anzöſ. Banknot. ue 9 Lea dn 4 „Eiſenb.⸗ Vier 46,25 b keichenb.⸗Pardubitz 4 49,25 bz G do. do. V4 | 97,10 d do. do. neue 252,75 bz G 
1 Banknot. 173,00 bz 55 8 ne 3 . Stahl u. Eiſ. 4 Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 61,55 bz G] do. do. VI. 4101,00 . do. 18756 
do. Silbergulden ben. së, e 65 62.60 b Donnersmarckhütte 1 74,00 bz G Aſask⸗Wyas 5 alle⸗Sorau⸗Guben 4102,50 G do. 18766 
Ruſſ. Noten 100 Rbl.. 211,75 bz Ek kon 3 Dortmunder Union 4 | 14,00 Rumänier 442,25 A do. do. OC. 14110250 G do. 18776 
eutſche Fonds. ot. 4 50,40 pe G (gell Masch Akt. | 38,50 bh 6 Dit Staatsbahn P 1135,00 Hannov.⸗Altenbk. 1. Hi 100,60 ba ol do. do. 18786 
RW. v. 55 a 100 Th. 35,144, 40 b 0. Si 1. b. 18655 9.90 b B Erdmannsd Spinn. | 21,55 b3 (Schweizer Uniond. 4 | 13,40 bz do. do. II. 4100,60 bz B . do. Oblig. 588.50 8 G 
del Brig, a10 55. — 268.00 bart. Zu, 5. 18006 8 Neloraf.Charlottenb. 4 Schweiger Westbahn ! | 1450 bh © | do. do. 1.41101,00 8 FBreit-Graiemo 15 | 85,00 

Br 4 132,50 B Ee 2 Ge vollgez. 3 27,40 bz B [rt u Nobm. Näb. | 59,75 bz 8 Südöſterr (Lomb Se 4 Märkiſch⸗Poſener 4101,10 bz Kee ſow 5 5 92,00 G d 
do. E SC — 176,75 bz ET 28. 3 elſenkirch.⸗Bergw. 4 138,00 bz G E 4 | 49,50 B Magd.⸗Halberſtadt |441100,60 bz G | do. in L 4015 WI 

Bair. Präm.⸗Anl. 4 133,70 bz B ) Wechſel⸗Courſe Georg⸗Marienhuͤtteſ! 100.25 bz B Borarlberge 5 | 64,50 G do. do. de 1865/441101,00 G 5 Zeche 5 | 90,00 bz N 

Braunſchw. 20thl⸗L = 90,60 bz fAmſterd. 100 fl. 8 K. spurſe⸗ Hibernia u. Shamr. 1 95,00 b G [Warſchau⸗N CH 4 251,50 bz do. Ka de 1873 4101,00 8 be mr gar. 5 91,40 b B. 
Brem. Anl. v. 18744 do. 100 SE 7 mobilien (Berl.) | 82,50 7 — do. Mein, A. 4101,40 bn Roslow⸗Woron. gar 5 96,00 b &  ..\ 

Sin Md. Pr. Anl. 3 131,30 BB Lion 1 8 SÉ 8 1 Kramſta, Leinen⸗F. 4 | 89,75 B Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. B. 1 | 86,90 bz oslow⸗Woron, Ob. 5 | 79,90 8 | 

Dei. St. Pr. Anl. 135125,00 bz B do. d . f M. Lauchhammer 4 | 40.00 bz G Altenburg⸗Zeitz 5 do. Wittenberge 30 Kursk⸗Chark. Gb 5 92,50 el 

Goth. Rr.- tobt. 5 1116,50 ö) B. ben 100 Fr. 8 T. Camahütte 140 by © [Berlin-Dresden 5 37,75 bz G | do. do. 84.30 0 WA Mä 84,78 b B 
do. II. Abth. 5 1113,60 bz og Bkpl. 100 F. 3 T. Luiſe Tiefb.⸗ Zia 75.00 bz B Berlin⸗Görlitzer 5 62.50 bz G Piedericl „Märk. I. ` 98.40 B buten, gar. 597,30 b) 
b. Pr.⸗A. v. 186613 189.50 bz 5 9. Er 100 F. 2M Magdeburg. Henn 4 1146,59 bz G Breslau⸗Warſchau 4 do. II. a 16 D 4 | 98,00 8  jRolomo:Sewait. 5 81,25 % 
übeder Pr. Anl. 1321180,50 bs GL oft. Währ. SZ) 172.55 b)  AarienbütBergw. 4 | 85,00 d & [Halle⸗Sorau ub. 5 | 75,00 bs © do. Obt. 188,75 B [Rosko Riäſan o [101,25 0 D gd 

Mecklenb. Eiſenbſch. 30 89,90 bz Wien ft Wahr. 20. 171 55 05 Menden u. Schw. B. 4 | 91,50 bz G Hannover⸗Altenbek. 5 | 30,70 605 SH do. = rk a 4 Mosk.⸗Smolensk 5 | 92,30 0; | 

Meininger Soit —| 2,20 ö petersb. 100 fl. 32. 240.50 d Ehe, 29, 6625 gl do, Sie 15 Oberſchleſiſche . Schujasivanom. 5 | 92,20 8 ai 

do. Wr.Pfobr. 4 117,90 bh edo 100.3 M. 209.79 d Se 4 Leipz⸗Gaſchw⸗ Ms. 3 PSberſe eiche 8. o Wee 

Goen 8710 10 8 Je Batter) 211,0 m Rbönie B. . lat 4 % | 84,10 55 [Mürtifd-Roien 15 | 98.00 © 9. 4 „20. „ kleine | 94.00 8 
D.: 8 3: pi 05 1108,56 FE 5° MHönieB.-A.Lit.B.i4 | 50,75 B [Mlagd.⸗Halberſt. B. 310 83,30 bz G d P. 4 97/0 6 [Warſchau⸗Wien 11.5 101,50 B d 

AH 98,70 G ) Zinsfuß der Reichs-Bank fir Aden gte 4 190,00 bz G] do. do. C. 5 117,90 bz G do. E. 3 90,00 B do. . 5 191,00 B 
Se Sei unk. 5 104,80 bz G [Wechſel 4, für Lombard 20. Bank- ihein.⸗Naſſ. Bergw. 4 93.00 Marienb.⸗Mlawka 5 | 84,70 bz G do. F. 4 do. 5 92.90 bz A 
AH 98,60 b. isfonto in Amſterdam 3, Bremen — bein. GE Ind. 4 Nordhauſen⸗Erfurt ) | 84,80 bz do. G. HÄ Zarstoe⸗Selo 573,60 bz H 

Mein Hyp. 2 5 1101,69 Brüſſel 33, Frankfurt a. M. 4, Ham- Stobwaſſer Lampen | 22,90 bz G Oberlauſitzer 5 do. H. 4102,50 bz 

Nrdd. Grder.⸗H.⸗A.5 97,90 bz bur Leipzig —, London 3. Paris Unter den Linden 1700 bz G Oſtpreuß. Südbahn 5 97,25 bz G do. v. 1869 |441102,60 B we iv 

do. Hypv.⸗Pfdbr. 5 95,00 bz G 3, Petersburg 6. Wien 4 pCt. Wöblert Maſchinen 4 36 50 G Poſen⸗Creuzburg 5 64.50 10 G do. v. 1873 4 96,50 bz G 2 
Druck und Verlag von W. Decker u. Co. (E. Nöſtel) in Poſen⸗ 4 
0 

Es 


